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VON SOLVEIG RIXMANN

Tenever. Tschüss Gismo, Uri, Knuffel und
Q10! In der Kita Regenbogenhaus nahmen
die Kinder Abschied vom liebgewonne-
nen Besuch. Die vier heimwehgeplagten
Außerirdischen traten in einer von den Re-
genbogenhaus-Kindern konstruierten Ra-
kete die Heimreise zu ihren Familien an,
nachdem sie bei dem Wettbewerb „Bre-
mens Kinder greifen nach den Sternen“ in
der Kita Regenbogenhaus zu Gast waren.

In diversen Experimenten erforschten
die Mädchen und Jungen ursprünglich
„Licht und Schatten“. „Wir sind dann dazu
übergegangen, uns mit dem Thema Welt-
raum zu beschäftigen“, erzählt Petra Neu-
mann-Pietzka, die stellvertretende Kita-
Leiterin, wie das Regenbogenhaus zu dem
Weltraumprojekt gekommen ist. „Und
dann landeten in unseren Gruppen Außerir-
dische“, sagt sie. Als erstes ist im Frühjahr
Gismo auf einem Dach der Kita Regenbo-
genhaus angekommen. Seine drei Freunde
kamen nach und nach dazu.

Ganzheitliche Erfahrungen
Das Projekt soll den Kindern ganzheitliche
Erfahrungen ermöglichen, ihre Ideen wur-
den im Projektverlauf aufgegriffen. Der
Kita ist es ebenso wichtig, Kinder bei der
Sprachentwicklung zu begleiten.

Am Anfang war Gismo eine Zeit lang ver-
schwunden. Die Kita-Kinder suchten inten-
siv nach ihm. Sie erstellten Steckbriefe und
besuchten die Polizei. Zuerst gab es Ver-
ständigungsprobleme zwischen den Kin-

dern und dem Besuch vom fernen Plane-
ten. Die Regenbogenhaus-Kinder bastel-
ten Kommunikatoren, damit sie die Außerir-
dischen verstehen konnten. Schließlich hat-
ten sie ganz viele Fragen an die Außerirdi-
schen. Sie wollten genau wissen, wie es auf
anderen Planeten zugeht. Um mehr zu ler-
nen, haben die Kinder das Planetarium be-
sucht, sich mit Planeten, Raumschiffen und
Raketen befasst und selber Planeten gekne-
tet, geklebt und gebaut.

Dicht gedrängt standen die Kinder am
rot-weißen Absperrband, mit dem die Start-
rampe weiträumig abgesichert war. Gismo
und seine Freunde hatten großes Heimweh
und sollten nun zurück zu ihrem Planeten
geschossen werden. Unter größten Sicher-
heitsvorkehrungen wurde die Rakete an-
transportiert. Hinreißend trat Mitarbeiterin
Corina Reimann, mit Warnweste und
Helm, als verantwortliche Technikerin auf.
Sie ermahnte immer wieder, Abstand zu
halten, denn dies sei „ganz gefährlich“.
Doch der Start der ersten Rakete miss-
glückte.

Aybike hat die zündende Idee
„Proben! Proben! Proben!“ riefen die Kin-
der. Nur in einer sicheren Rakete sollten
ihre Freunde nach Hause geschickt wer-
den. Auch die zweite Rakete schaffte es bei
der Probe nicht annähernd in den Welt-
raum. Die zündende Idee hatte schließlich
die sechsjährige Aybike. „Einen Luftballon
mit einem Seil an die Rakete machen“, rief
sie. Glücklicherweise war eine Ersatzra-
kete gebastelt worden, an der man acht
große Heliumballons befestigte. Gemein-
sam zählten alle den Countdown runter.
Diesmal gelang der Start ohne Zwischen-
fall. Die kleinen Außerirdischen waren auf
dem Weg zurück zu ihrem Planeten.

Dicke Tränen rollten einigen Kindern
über die Wangen, als die Rakete abgeho-
ben hatte. Bis zum Zaun liefen sie ihr hinter-
her und wären ihr, wenn sie gedurft hätten,
auch noch viel weiter gefolgt. Sternen-Ab-
schieds-Kekse versüßten den Kindern die-
sen Moment des Abschieds.

Als nächstes möchte die Kita Regenbo-
genhaus eine Weltraumrutsche aus Natur-
materialien aufstellen. Das Klettergerät
soll die Kinder motivieren, sich zu bewe-
gen. Die Entwürfe dafür haben die Kinder
gemacht, und erste Spenden sind schon ein-
gegangen, aber die Kita Regenbogenhaus
sucht noch Sponsoren.

Michael Haseloff 3636 41 15
E-Mail: michael.haseloff@medien-bremen.de
Karsten Bruns 3636 41 05
E-Mail: karsten.bruns@medien-bremen.de

Doris Bettmann 3671 37 45
Marion Schwake 3671 39 85
Monika Felsing 3671 36 35
Petra Spangenberg 3671 37 30
Ulrike Troue 3671 39 80
Niels Kanning 3671 39 90
Detlev Scheil 3671 36 00

VON ULRIKE TROUE

Vahr·Schwachhausen. Stärker als bisher
richteten alle am „MahlZeit-Cup“ Beteilig-
ten in diesem Jahr den Blick auf die Haupt-
personen. Denn zum ersten Mal beteiligten
sich die Adressaten der Benefiz-Aktion
selbst am Fußballturnier, das am vergange-
nen Sonnabend auf den Plätzen des Turn-
und Sportvereins Schwachhausen ausge-
tragen worden ist: Auch 18 Kinder jagten
nach den Vorrundenspielen der 32 Firmen-
und Freizeitmannschaften beim „1. Mini-
Turnier“ der MahlZeit-Kids dem ledernen
Rund hinterher.

„Das war ein Riesenerfolg“, berichtet Ul-
rike Eichner. Sie hat gemeinsam mit Kristin
Jahnke-Beckström von dem in der Vahr an-
sässigen Balladins Superior Hotel das Bene-
fiz-Fußballturnier organisiert. „Das Mini-
Turnier werden wir auf jeden Fall auch im
kommenden Jahr beibehalten“, verspricht
sie.

Denn alle teilnehmenden Teams und un-
zählige Besucher hätten sich um den Platz
versammelt und die Spieler im Alter zwi-
schen vier und zehn Jahren angefeuert.
Durch dieses Mini-Turnier von zwei Mann-
schaften hätten alle die Hauptpersonen vor
Augen gehabt. „Jedes Kind ist ein Gewin-
ner“, sagt Ulrike Eichner. Und das konnte
jeder junge Kicker am Ende symbolisch be-
greifen. Denn es gab keinen Siegerpokal,
stattdessen bekam jedes Kind einen Scho-
koladenfußball.

Gewoba-Kicker vorn
Den glänzenden „MahlZeit-Cup“-Wander-
pokal für die Firmen- und Freizeitmann-
schaften sicherten sich die sechs Vertreter
der Gewoba. Diese Mannschaft setzte sich
mit einem souveränen 7:2-Sieg im Finale,
das Bundesliga-Schiedsrichter Peter Gag-
gelmann gepfiffen hat, gegen die Spieler
von Buhlmann Tube Solutions mit dem
Team Rheinland durch. Und die Zweitplat-
zierten, die bereits eingangs vollmundig an-
gekündigt hatten „Wir wollen den Bre-
mern mal zeigen, wie man Fußball spielt“,
haben Wort gehalten, und sogar die Bre-
mer Delegation der eigenen Firma rausge-
kickt.

Die Sieg-Trophäe hielten am Ende ganz
treue Unterstützer des Benefiz-Fußballtur-
niers in Händen, denn die Gewoba sei von
Anfang an mit dabei, berichtet Ulrike Eich-
ner, und zähle auch in diesem Jahr zu den
großzügigen Spendern. Ihnen allen zollt
das Organisationsteam großen Dank. „Das
Turnier war wieder einmal ein voller Er-
folg. Durch die vielen Sponsoren konnten
wir in diesem Jahr unsere Ausgaben auf

ein Minimum reduzieren“, sagt Ulrike Eich-
ner und untermauert ihre Aussage mit Zah-
len. Durch die zahlreichen Spenden seien
Einnahmen von rund 5300 Euro für das Pro-
jekt „MahlZeit“ erzielt worden, das mo-
mentan für 50 bis 70 Personen sonntags kos-
tenlos eine warme Mahlzeit auftischt.

Von dem Reinerlös, den Eichner mit
3715 Euro beziffert, konnte bereits kurzfris-
tig eine erste Aktion finanziert werden:
Gestern verbrachten die „MahlZeit“-Kin-
der einen erlebnisreichen Tag an der Nord-
see: „MahlZeit on Tour“ hatte Cuxhaven
als Ziel.

Eine tolle Stimmung hatte ebenfalls das
Benefiz-Turnier geprägt. Fast 1000 Besu-
cher, so schätzt Eichner, hätten sich über
den Turniertag verteilt in Schwachhausen
getummelt. Das attraktive Rahmenpro-
gramm mit Luftkissenhüpfburg, Ponyrei-
ten, Dosenwerfen, Basteln und Schmink-
stand zählt sie als zusätzlichen Publikums-
magneten auf. Auch bei der „After Cup
Party“ im Balladins Hotel mit DJ Darco be-
wiesen die Turnierteilnehmer noch langen
Atem – und Fairness, denn da feierten die
Konkurrenten einträchtig miteinander.

VON MELANIE ÖHLENBACH

Hemelingen-Tenever. Vor der Sommer-
pause hatten die Bewohnergremien in Te-
never, dem Schweizer Viertel und Hemelin-
gen noch einmal richtig viel zu tun: Sie be-
willigten insgesamt 16 Projekten in den
Quartieren Zuschüsse aus den Program-
men Wohnen in Nachbarschaften, Lokales
Kapital für Soziale Zwecke und Soziale
Stadt.

Über sieben Anträge diskutierte die
Stadtteilgruppe in Tenever. Mit 30000
Euro fließt der Löwenanteil in den geplan-
ten Boxraum im OTe-Zentrum. Weitere
15000 Euro bekommt das Schulzentrum Ko-
blenzer Straße für den zweiten Bauab-
schnitt des Schulhofs. Die Polizei erhält
3082 Euro für einen mobilen Geschwindig-
keitsanzeiger, der Raser vor allem in der
Otto-Brenner-Allee abschrecken soll.

Ferner bewilligte das Gremium der
Comeback GmbH einen Zuschuss von
1050 Euro, damit auch in den kommenden
zwölf Monaten Lebensmittel der Bremer
Tafel in das Café Abseits transportiert wer-
den können. Der Nachbarschaftsverein Bul-
tenweg erhält 1750 Euro. Von diesem Geld
soll unter anderem auch eine Chronik über
das Quartier finanziert werden.

Sprachförderung
An Familien richten sich zwei weitere Pro-
jekte, die von der Stadtteilgruppe ihre Zu-
stimmung bekommen haben: Die Sprach-
förderung von Eltern und Kindern an der
Grundschule Andernacher Straße wird mit
2500 Euro gefördert; weitere 6000 Euro be-
kommt das Kunst- und Qualifizierungspro-
jekt für Mütter „Tenever Madonnen“ des

Mütterzentrums. Das Quartiersforum
Schweizer Viertel gab sechs Projektanträ-
gen seine Zustimmung. Der Kulturverein
Haus im Park war dabei mit gleich zwei An-
trägen erfolgreich: So bekommt er 1680
Euro für ein Erzählcafé zum Thema Arbeits-
losigkeit und Wiederbeschäftigung für
Menschen über 50 Jahre. 750 Euro bewil-
ligte das Gremium für eine Fortsetzung des
Gesangsworkshops für Erzieher und
Grundschullehrer.

Die Kinder dürfen sich indes malerisch
verwirklichen: Sowohl im Kinder- und Fa-
milienzentrum als auch in der Albert-Ein-
stein-Schule sollen noch in diesem Sommer
Wände kreativ gestaltet werden. Das Quar-
tiersforum stellt dafür 3810 Euro bezie-
hungsweise 5375 Euro zur Verfügung. Fer-
ner bewilligte das Gremium 1274 Euro zur
Gestaltung des Sommerfests der Mieterge-
meinschaft Hahnenkamp und 2913 Euro
für neue moderne Computer im Bewohner-
treff.

Tanz und Nachhilfe
In Hemelingen hatte das WiN-Forum indes
mit drei Anträgen ein bisschen weniger zu
tun – dafür wurde umso eifriger diskutiert,
auf welchem Fest der Aerotrim Simulator,
den das Bürgerhaus für den Stadtteil an-
schaffen will, als erstes präsentiert werden
darf. Den Kosten von 5831 Euro stimmten
die Anwesenden natürlich zu.

Darüber hinaus bewilligten sie 3614
Euro für das bewährte Projekt „Dance! Any-
time! Anywhere!“ an der Wilhelm-Olbers-
Schule. Über einen Zuschuss von 5150
Euro für ihren Nachhilfeunterricht darf sich
der Internationale Eltern- und Erziehungs-
verein freuen.

Buntentor·Oslebshausen (xja). Fußballbe-
geisterte Kinder zwischen sechs und 13
Jahre können im Gewoba-Fußballcamp ih-
ren Lieblingssport von ehemaligen Profis
lernen. Vom 18. bis 21. Juli stehen Regel-
kunde, Spieltaktik und praktische Trai-
ningseinheiten auf dem Lehrplan. Teilneh-
men dürfen auch Kinder, deren Eltern
keine Mieter bei der Gewoba sind. Trai-
niert wird am Sonntag, 18. Juli, von 14 bis
18 Uhr und vom 19. bis 21. Juli jeweils von
10 bis 16 Uhr auf dem Gelände des ATS
Buntentor, Am Krähenberg. Die Teilnahme
kostet 39 Euro. Darin sind Getränke, Pau-
sensnacks, ein warmes Mittagessen und
ein Trikot für jedes Kind enthalten. Das An-
meldeformular gibt es im Internet auf
www.gewoba.de oder unter Telefon
3672434. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt
auf 50 Kinder. Bei mehr Bewerbungen ent-
scheidet das Los. In diesem Fall werden
alle Teilnehmer bis 9. Juli benachrichtigt.

Bremen (xja). Das Kultur-, Kommunikati-
ons- und Bildungszentrum für Frauen Bella-
donna verleiht zum vierten Mal den mit
4000 Euro dotierten Gründerinnenpreis.
Um den Preis bewerben dürfen sich seit
zwei bis fünf Jahren erfolgreiche (Klein)Un-
ternehmerinnen oder Freiberuflerinnen
mit zufriedenstellendem Umsatz und positi-
ver Unternehmensentwicklung, die sich im
Land Bremen selbstständig gemacht ha-
ben. Die Gründungsidee sollte ökonomisch
tragfähig und das Alleinstellungsmerkmal
herausragend sein. Die Bewerbungsunter-
lagen sind bis 30. Juni bei belladonna ein-
zureichen. Weitere Informationen gibt es
im Internet auf www.belladonna-bre-
men.de.

Schwachhausen (xkn). Die Gondel,
Schwachhauser Heerstraße 207, präsen-
tiert am Freitag, 2. Juli, ab 19 Uhr die Vor-
premiere des Filmes „Herbstgold“. Regis-
seur Jan Tenhaven und der 93-jährige Pro-
tagonist, der Sprinter Herbert Liedke, wer-
den anwesend sein. Die deutsch-österrei-
chische Dokumentation entstand in diesem
Jahr: In seiner ans Herz gehenden Hom-
mage an das Alter porträtiert Jan Tenho-
ven fünf sehr alte Menschen, die sich mit
Sport fit halten und immer neue Ziele set-
zen, etwa die Teilnahme an der diesjähri-
gen Senioren-Weltmeisterschaft in Finn-
land. Dass der Film über die Maßen berührt
und immer wieder zum Lachen bringt, hat
der Regisseur seinen Hauptfiguren zu ver-
danken, die ohne Eitelkeit und mit großer
Natürlichkeit in die Kamera plaudern.

Ostertor (xkn). „Bayreuth – Die Festspiele
aus der Perspektive eines Mitwirkenden“
lautet der Titel eines Kulturvortrags am
Freitag, 2. Juli, ab 20 Uhr in der Michaelis-
Kirche an der Kleine Meinkenstraße 1-4.
Referent ist Hans-Wilhelm Kufferath.

Bremen (xja). Die Jungen Liberalen (JuLis)
Bremen wählten auf ihrer jährlichen Mit-
gliederversammlung einen neuen Vor-
stand. Die Landesvorsitzende Christina
Meyer (24 Jahre) wurde mit 96 Prozent der
Stimmen im Amt bestätigt. Als ihre Stellver-
treter wurden der angehende Rechtswis-
senschaftler David Salm (22) und Soziolo-
giestudentin Olga Butuzova (25) neu in
diese Ämter gewählt. Norbert Mastalinski
(21) ist neuer Schatzmeister.

Der Countdown läuft: Da halten sich die Kinder vor dem Start der Welt-
raumrakete vorsichtshalber und vorbildlich die Ohren zu.

Ja, sie hebt ab! Heli-
umgefüllte Luftbal-
lons (links) lassen die
Rakete mit den Außer-
irdischen starten, die
eine ganze Weile in
der Kita Regenbogen-
haus zu Gast waren.
Damit die Kinder
nicht so traurig sind,
haben die kleinen
Sterneköche (oben)
Sternen-Ab-
schieds–Kekse für
die Kinder gebacken,
die auf der Erde zu-
rückblieben. Jetzt wol-
len die Kinder eine
Weltraumrutsche aus
Naturmaterialien auf-
stellen. Sponsoren
sind willkomenn.
 FOTOS: PETRA STUBBE

Großer Einsatz der rot-schwarzen „The Rac-
cons“ gegen „Einfach Vollgas“ beim Mahlzeit-
Cup. FOTO: PETRA STUBBE

Bremen (xja). Ferien mit dem Roten Kreuz
(DRK): Die Einrichtungen der offenen Ju-
gendarbeit im DRK-Kreisverband Bremen
haben auch in diesem Jahr ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm der Freizeit-
heime (Freizis) auf die Beine gestellt.

Die WM mal anders erleben Jugendliche
beim „Menschenkicker“ in der Jugend-
hütte Osterholz, Züricher Straße 40a. Hier
tragen die Teilnehmer heute ab 13 Uhr ein
Turnier als Tischfußballfiguren aus.

Am Donnerstag, 1. Juli, steht für eine be-
grenzte Teilnehmerzahl eine ganztägige
Fahrt in den Heidepark Soltau an. Die Tour
beginnt um 8 Uhr. Anmeldungen nimmt

das Freizi Buntentor unter Telefon
3615749 entgegen.

Einen „Ferientag für alle“ richtet das
Freizi Buntentor, Geschworenenweg 11a,
am Freitag, 2. Juli, ab 14 Uhr aus. Dann ste-
hen Grillen, ein Kubb/Wikingerschachtur-
nier und Torwandschießen auf dem Pro-
gramm. Außerdem wird eine Buttonma-
schine vor Ort sein. Die Angebote richten
sich an Kinder und Jugendliche ab zwölf
Jahre.

Weitere Informationen erteilt Lübbo Roe-
wer vom DRK unter der Telefonnummer
3403159 oder per E-Mail an roewer@drk-
bremen.de.

Noch freie Plätze
im Fußballcamp

Belladonna verleiht
Gründerinnenpreis

Vorpremiere des
Films „Herbstgold“

Vortrag über die
Bayreuther Festspiele

Junge Liberale
wählen Vorstand neu

Gelungener Raketenstart in Tenever
Kinder greifen nach den Sternen: Kita Regenbogenhaus schickt Außerirdische zurück in den Weltraum

Kinder kicken erstmals mit
beim Benefizturnier

Fußballaktion für die Minis beim „MahlZeit-Cup“ kommt gut an

Gelder aus Fördertöpfen
für Hemelingen und Tenever

Bewohnergremien verteilen Mittel

Diese beiden Jungen
haben sich wie alle
Kinder beim erstmals
ausgetragenen Kids-
Cup einen besonders
leckeren Pokal ergat-
tert. Er ist ganz aus
Schokolade, was bei
den Kids wirklich gut
ankam. FOTO: FRFerienprogramm der Freizis

DRK-Kreisverband richtet Turniere und Tagesfahrten aus
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